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Das vorliegende Werk des bekannten deutschen Theologen und

Philosophen Dedeutet ıne gewisse eunruhigung der. üblichen
thode de ((0titesbewelses. Das hat seinen gufien Grund. Denn
wenngleich die Erkennbarkeit ottes mi1t dem atürlichen Lichteder Vernunit VO: V atiıkanum ausdrücklich definiert un auch
seine Beweisbarkeit VO! kirchli  hen Lehramt a1ls siıcher gegebenningestel wurde, hat doch gerade die jüngste maßgeblicheINZY.: umanı generis“ sSe:  Der unzweideutig zugegeben, daß
die traditionelle ethode sehr wohl einer Tortlaufenden Verfeine-

bedürfe, amı S1e den echten Anliegen moderner Forschungimmer besser enispreche. Daß eın wıissenschaftlich einwand-
freier philosophischer Gottesbeweis immer -  -  schwier l  S eiben wird,ergibt sich SCHON AuSs der atsache, daß ach dem kirchlichen
Lehramte selber —4  O Existenz ottes SOWO| Vernuniftsatz wıe
Glaubenssatz ist. Die berühmte augusfiinısch-anselmianische For-mel es intellectum ‘‘ Wird esnal gerade heute ımmermehr In ihrer echt existentielien, aus der konkreten W esens-
UuNd Daseinsbestimmtheit de: Menschen tammenden Bedeutungerkannt Daher auch die gegenwärtig iMmmer Nn  C ansetzenden Be- &r
mühungen, Dunk  elheiten  x Problems in Jlogischer, oONtO-—Jogischer, aDer auch psychologischer Weise mehr als bisher gr -TeC werden. Hengstenberg selbst bemüht sich besonders
(l1ie Aufhellung der Begriffe „5SiNN, Sinngeschehen, substantieller
Wesens- und Daseinsakt‘‘, un: ZWaTr immer 1 Hinblick aut diıe
drängenden Fragestellungen autonomistischer, eın welt-immanent denkender antiker und moderner Phnilosophen. Die UBS
tersuchungen en tief und beschreiten vielfach eue Wege O!immer mT *g1 daruber werden sich die Fachleute auseinande
setizen mMusSssen. Dazu fruchtbare Anregungen gegeben abeNn,
Mag dem Verifiasser Chöner Lohn SE1NES ehrlichen kritischen Str
DEeNs seıin.

L1inz Donau. Pr\  9 0OSE.
Vom Nichts ZUu ein. Von Univ.-Prof. Dr. Joseif Santeler.Feldkirch, 1M erlag der Quelle. Kart 18.30
Die theoretischen un sittlich-praktischen Darlegunsgen ZU.Schöpfungsthema des Innsbrucker ÖOr

Philosophie sind gewohnt solide Vo
inarius scholastische

schöpferischen Funkenallerdings, den das unvergleichlich chone 1ld VvVon Michelamgeloauft dem Buchumschlag verheißt, merkt aTtı wohl weniger.irgendwelche moderne Fragesteilunge wird kaum eingegangen.der Nachweis .der Kontingenz des Weltsubstrates wirklich Sleicht ZUu führen ist, w1e es 1er cht Mas } bezwei- a
f schon 1M Hinblick auf die Tatsache, daß - nicht einmal diescharfsinnigsten Köpfe der vorchristlichen: Philosophie, Platon und

.„„Theol.-prakt. Quartalschrift«“ IL, 1951


